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Neue Löschgruppenführung in Kempershöhe
Jetzt müssen mal die Jungen ran

Nach 23 Jahren an der Spitze
der Löschgruppe Kempershöhe
ist Schluss. Ralf Breloer, der das
Amt so lange inne hatte, wurde
am 30. Dezember von seinen Ka-
meraden und Familie mit einem
kleinen Zapfenstreich verab-
schiedet. Dies war eine große
Überraschung. Pünktlich um
18:45 Uhr ertönte der Melde-
empfänger zu einem Sondere-
insatz. Bereits beim Blick aus

dem Fenster konnte man etwas
erahnen - Kameraden in guter
Uniform, Musikzug und Fahne in
Reih und Glied, Fackelträger,
Familie und die Wehrleitung der
Feuerwehr der Gemeinde Mari-
enheide standen am Gerätehaus
Spalier. Der Stellvertretende
Löschgruppenführer Daniel Om-
mer ging in seiner Ansprache auf
einige Eckpunkte dieser langen
Ära ein und überreichte im An-

schluss neben dem Blumen-
strauß für die Ehefrau Bianca
Breloer noch ein tolles Ge-
schenk zum Abschied.
23 Jahre Löschgruppenführer be-
deuten 1.250 Einsätze, 435
Übungsdienste, wovon 347 be-
sucht wurden sowie 13 Ausflüge
und noch drei Stiftungsfeste (alle
fünf Jahre).
Als Kassierer bleibt Ralf Breloer
der Löschgruppe jedoch noch er-

halten und ist auch weiterhin der
Zugführer des Löschzuges 1.
Neuer Löschgruppenführer ist
jetzt der 32-jährige Kamerad Si-
mon Gehrmann aus Kempershö-
he. Weiterhin ist Daniel Ommer
aus Gogarten der Stellvertreten-
de Löschgruppenführer. Auch neu
im Amt als zweiter Stellvertreter
ist der 28-jährige Patrick Breloer
(Sohn von Ralf Breloer) aus Kem-
pershöhe.
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Zuversichtliche Töne auf der Mitgliederversammlung
der Gimborner Schützen

gangenen Jahre von einigen Hür-
den geprägt. Der Gimborner Schüt-
zenverein hatte wie viele andere
Vereine mit stark steigenden Prei-
sen bzw. einem geringeren Ange-
bot von Festzelten, Festwirtschaft,
Schaustellern und Künstlern zu
kämpfen. Doch die Reaktionen des
Vereins, insbesondere die selbst-
ständige Organisation der Festwirt-
schaft und sonstige Sparmaßnah-
men, hatten Früchte getragen. Da-
her konnte auf der Versammlung
auch aus wirtschaftlicher Hinsicht
wieder zuversichtlicher auf die Fes-
te geschaut werden.
Auch die aufgrund waffenrechtli-
cher Vorgaben erforderlich gewor-
dene Sanierung des Schießstands
hatte in der Vergangenheit Sor-
gen bereit. Gerade die Wiederin-
betriebnahme des Kleinkaliber-

Am Sonntag, 18. Januar, fand die
diesjährige Mitgliederversamm-
lung der St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Gimborn im
Schlosshotel in Gimborn statt.
Diese zeichnete sich durch einen
zügigen und unspektakulären Ver-
lauf aus. Der Vorsitzende Marc
Potthoff freute sich darüber,
anders als in den letzten Jahren
endlich einmal wieder positiver
zurück und in die Zukunft blicken
zu können.
Inhaltlich beschäftigte sich die Ver-
sammlung mit drei zentralen The-
men: Der Austragung des jährlichen
Schützenfestes im Sommer, des
Winterschützenfestes in der Karne-
val-Session und der Wiederinbe-
triebnahme des Kleinkaliber-
Schießstands. Gerade im Hinblick
auf die beiden Feste waren die ver-

Schießstands erschien aufgrund
enormer Kosten beinahe ausge-
schlossen. Doch auf der Versamm-
lung konnte eine Arbeitsgruppe
einen kostengünstigeren Plan vor-
stellen, der in Zusammenarbeit
mit dem zuständigen Sachver-
ständigen und unter Mitwirkung
verschiedener Schützenbrüder
entwickelt werden konnte. Des-
sen Umsetzung beschloss die Ver-
sammlung mit Freuden, sodass
Hoffnung besteht, den Schieß-
stand im kommenden Jahr wieder
vollständig nutzen zu können.
Eine weitere zentrale Aufgabe der
Versammlung war die Wahl des
Vorstands. Insoweit waren aber
nur einige Ergänzungswahlen er-
forderlich. Alexander Mertens
wird zukünftig die Rolle als stell-
vertretender Vorsitzender einneh-

Karneval beim
TuS Kempershöhe
Turnhalle öffnet an Karnevalssamstag
ihre Pforten

men und damit Matthias Huster
ersetzen. Paul Wand wurde als
Platzwart gewählt und tritt damit
an die Stelle von Martin Müller.
Christoph Stötzel wurde zum Fah-
nenträger gewählt und wird da-
mit Thorben Riedel ersetzen.
Schließlich wurde David Potthoff,
der die Rolle bislang nur als Stell-
vertreter übernommen hatte, zum
Jungschützenführer gewählt. Er
tritt damit nun auch offiziell in die
Fußstapfen seines Vaters.
Nach diesen zuversichtlichen Tö-
nen widmeten sich die Schützen-
brüder den noch warmen Würst-
chen im Schlafrock. Dabei wurde
die Chance genutzt, untereinan-
der persönliche Gespräche zu füh-
ren und miteinander anzustoßen.
Sascha Wette
(stellvertretender Schriftführer)

Repair-Cafè und IT-Cafè

Der TuS Kempershöhe lädt zur
Karnevalsparty am Karnevals-
samstag, 14. Februar, in die Turn-
halle Kempershöhe ein.
Mit dabei sind in diesem Jahr: Die
„KG Baulemann anno pief“, die
„Sparkly Dancers“ aus Ründerot, DJ

Haase, Büttenreden und vieles mehr.
Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn um
20:11 Uhr. Der Eintritt kostet
5 Euro. Ein kleiner Imbiss und kal-
te Getränke werden geboten.
Wir freuen uns auf euren Besuch.
Der Vorstand

Repair-Cafè und IT-Cafè am Sams-
tag, 7. Februar, 12 bis 15 Uhr, im
AWO-Bildungs-Centrum, Leppe-
straße 8 (Eingang Marktplatz 6).
Veranstalter ist die Ehrenamtsin-
itiative Weitblick des Oberberg-
ischen Kreises in Kooperation mit
dem AWO-Ortsverein Marienhei-
de-Wipperfürth.
Eine Anmeldung für das IT-Cafè

(Beratung im Umgang mit digita-
len Medien und Geräten) und für
die Reparatur von Kaffee-Vollau-
tomaten, ist erforderlich bei Sil-
via Förster, Tel. 0178 - 2045078,
oder E-Mail :
marienheide@weitblick-obk.de.
Im Bereich Elektronik und Elek-
trik werden weiterhin ehrenamt-
liche Mitarbeiter gesucht.
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Jahreshauptversammlung
des TV Rodt-Müllenbach 1889 e.V

Schulkooperation im Badminton
Mit viel Schwung ins Jahr 2026

Seit Beginn des Schuljahres 2024/
2025 gibt es eine Kooperation
zwischen dem 1.BC Wipperfeld
2011 e.V., der Hermann-Voss-Re-
alschule und dem St. Angela Gym-
nasium aus Wipperfürth, sowie der
Gesamtschule in Marienheide.
Der Badmintonverein hatte bei
seinem Kooperationsangebot
jeweils die Interessen der drei
Schulen abgefragt und dann un-
terschiedliche Angebote organi-
siert. Am St. Angela Gymnasium
startete montagmittags im An-
schluss an den Vormittagsunter-
richt eine Arbeitsgemeinschaft
zunächst gut ins Schuljahr. Zwei
Juniortrainerassistentinnen, die
selbst auf das St. Angela gehen,
machten jüngere Schüler*innen
der SekI mit der Sportart Badmin-
ton bekannt. Nach einem guten
Start verflachte das Schülerinter-
esse allerdings im Laufe des 1.
Halbjahres, sodass die AG leider
im 2. Halbjahr nicht mehr statt-
fand. Zu Beginn des aktuellen
Schuljahres wurde das Angebot
wieder aufgenommen und findet
im aktuellen Schuljahr regelmä-

ßig mit sechs bis acht Schülern
statt.
An der Hermann-Voss-Realschule
wurde zunächst mittwochs in den
beiden Sportklassen der Stufen 5
und 6 mittwochs jeweils zwei Un-
terrichtsstunden Badminton im
Rahmen von zwei zusätzlichen
Sportstunden angeboten. In die-
sem Schuljahr wurde das Angebot
in Absprache mit der Schule auf
die weiteren Klassen 5 ausgedehnt
und in der Sportklasse 6 dafür re-
duziert. C-Lizenztrainer und Bun-
desligaspieler Samuel Hsiao un-
terrichtet, unterstützt von den bei-
den jeweiligen Klassen- und Sport-
lehrern die Klassen jeweils eine
Doppelstunde in Badminton. Die
Schüler*innen nehmen das Ange-
bot gut an und manch einer fand
so schon eine Sportart, die er auf
Dauer betreiben will.
Mittags geht es dann für Samuel
Hsiao weiter nach Marienheide,
wo er an der dortigen Gesamt-
schule zusammen mit Traineras-
sistentin Hannah Müller mit ei-
nem „Offenen Angebot“ in der
Mittagsfreizeit startete, an das

sich anschließend eine Arbeits-
gemeinschaft (AG) im Nachmit-
tagsbereich anschließt. Das Be-
sondere an der AG ist, dass an ihr
nicht nur Schüler*innen der Stu-
fen 5 bis 7 der Gesamtschule teil-
nehmen, sondern auch aus
Schüler*innen der beiden Mari-
enheider Grundschulen, die ent-
weder im Rahmen der OGS-Be-
treuung (bei der Heier Grundschu-
le), oder aber begleitet von ihren
Eltern (von der Grundschule Mül-
lenbach) an der AG teilnehmen.
Im Laufe der bisherigen einein-
halb Jahre war die Arbeit des Trai-
nertandems sehr erfolgreich, so
dass die Anfrage nach AG-Plätzen
stetig anstieg. Viele der
Schüler*innen haben großen Spaß
in der AG und zeigen starkes In-
teresse am Erlernen der Sportart,
einige haben mittlerweile so auch

Der TV Rodt-Müllenbach lädt am
Freitag, 13. März, um 19 Uhr, zur
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung in die Turnhalle Rodt ein.
Im Vordergrund steht das abge-
laufene Geschäftsjahr. Dazu wer-

den Berichte des Vorstands, des
Kassierers, sowie der Fachabtei-
lungen Aufschluss geben.
Darüber hinaus stehen die Wah-
len folgender Funktionen im Vor-
dergrund: 1. Geschäftsführer/in, 1.

Kassierer/in, 2. Kassierer/in, Ab-
teilungsleiter/in Ski, Sozialwart/
in.
Weitere Informationen sowie An-
träge für den Punkt Verschiede-
nes können gerne auch im Vorfeld

gestellt werden (Kontakt: Svenja
Massolle, Tel. 02264/200226).
Die Veranstaltung findet im Club-
raum im 1. OG der Turnhalle Rodt
statt. Für die Verpflegung ist
bestens gesorgt.

Samuel Hsiao beim Einsammeln der Schläger. Fotos: BCWSamuel Hsiao beim Einsammeln der Schläger. Fotos: BCWSamuel Hsiao beim Einsammeln der Schläger. Fotos: BCWSamuel Hsiao beim Einsammeln der Schläger. Fotos: BCWSamuel Hsiao beim Einsammeln der Schläger. Fotos: BCW

schon den Weg in den Vereins-
sport gefunden.
Schulen und Verein wünschen sich
eine Fortsetzung des Projektes im
Schuljahr 2026/2027, Absprachen
zwischen den Verantwortlichen
auf Schul- und Vereinsseite lau-
fen dazu bereits. An dieser Stelle
soll nicht unerwähnt bleiben, dass
das Gesamtprojekt ohne die groß-
zügige Unterstützung der Hans
Hermann Voss-Stiftung nicht mög-
lich gewesen wäre, die im Som-
mer 2024 eine Anschubfinanzie-
rung für zwei Schuljahre zugesagt
hatte, eine weitere Finanzierung
allerdings ausschloss. Ob und wie
sich das Projekt ab Sommer 2026
weiter finanzieren lässt, muss sich
in den nächsten Monaten zeigen.
Die Suche nach Sponsoren für die
Weiterführung des Projektes lau-
fen bereits.
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
18:30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch und

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide

anschließend
After-Church-Club in der Dorfkneipe
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
14:30 Uhr - Seniorenkreis im Ge-
meindehaus
Hülsenbusch

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
11 Uhr - Familiengottesdienst in
der Ev. Kirche Hülsenbusch
Die Bethel-Altkleidersammlung
findet vom 11. bis zum 17. März
statt.

Die Kleidersäcke können während
dieser Zeit im Gemeindehaus in
Hülsenbusch abgegeben werden.
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kir-
che-huelsenbusch-kotthausen.de.

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Müllenbach mit Abendmahl
8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar
11:15 Uhr - Familienkirche in der
Kirche in Marienheide mit Band
und Chor & anschließenden Mit-
bring- Mittagessen (bring & share)

15. Februar15. Februar15. Februar15. Februar15. Februar
10:15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach
„truestory“ in Marienheide - Jun-„truestory“ in Marienheide - Jun-„truestory“ in Marienheide - Jun-„truestory“ in Marienheide - Jun-„truestory“ in Marienheide - Jun-
ge Menschen entdecken Glaubenge Menschen entdecken Glaubenge Menschen entdecken Glaubenge Menschen entdecken Glaubenge Menschen entdecken Glauben
neuneuneuneuneu
Vom 23. bis 27. Februar laden wir
Jugendliche zwischen 13 und 17
Jahren zu fünf besonderen Aben-

den unter dem Motto „truestory -
About Jesus. About You.“ in die
Ev. Kirche Marienheide (Martin-
Luther-Str. 8) ein.
Bei truestory wollen wir gemein-
sam erleben, dass Jesus auch heu-
te noch das Leben verändert -
ganz real und mitten im Alltag. In
entspannter Atmosphäre erwar-

ten die Jugendlichen Talks, Live-
Musik, Interviews und kreative
Aktionen. Jeder Abend greift ein
anderes Thema auf:
23. Februar: Geliebt statt perfekt
24. Februar: Gemeinsam stark
25. Februar: Ruhe im Stress
26. Februar: Wunden zu Wunder
27. Februar: Leben ohne Ende
Der Einlass ist ab 17:30 Uhr, Be-
ginn jeweils um 18 Uhr.
Zum Auftakt feiern wir am 22. Fe-
bruar einen Kick-off-Gottesdienst,
den Abschluss bildet am 1. März
der Abschlussgottesdienst,
jeweils zu den gewohnten Got-
tesdienstzeiten. Wir freuen uns
über alle, die mitbeten, unterstüt-
zen, einladen oder einfach neu-
gierig sind, was Gott in dieser
Woche tut.
Jubelkonfirmationen 2026Jubelkonfirmationen 2026Jubelkonfirmationen 2026Jubelkonfirmationen 2026Jubelkonfirmationen 2026
Die Jubelkonfirmationen (Silber-
ne 2001, Goldene 1976 und Dia-
mantene 1966 Konfirmation) fin-
den am 19. April, um 10:15 Uhr, in
der Kirche in Müllenbach statt.
Aufgrund immer schwierigerer
Voraussetzungen im Bereich des
Datenschutzes, bezüglich Adress-
findung, hat das Presbyterium be-
schlossen keine einzelnen Einla-
dungen zu versenden, sondern öf-
fentlich einzuladen.
Sollten Sie in diesem Jahr Jubel-
konfirmation haben, melden Sie
sich herzlich gerne im Gemeinde-
büro, um sich für diesen Tag mit
anschließendem Beisammensein
anzumelden.

Kontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten Gemeindebüro
Neue Öffnungszeiten seit Januar:
Montag, 9 bis 13 Uhr
Donnerstag, 9 bis 12 Uhr und Ter-
mine nach Vereinbarung
Sie erreichen das Gemeindebüro
unter 02264/404483 oder
muellenbach@ekir.de.
Alle weiteren Informationen er-
halten Sie auf unserer Homepage
www.kirchemm.ekir.de.
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Trainingseinheit mit Olympiateilnehmer
Mark Lamsfuß gibt Talenten Badmintontraining
Unmittelbar nach den Weih-
nachtsferien gab Mark Lamsfuß,
mehrfacher deutscher Meister im
Badminton und Olympiateilneh-
mer, jungen Badmintontalenten
des 1. BC Wipperfeld eine Trai-
ningseinheit. Im Jahr 2025 hatte
eine langwierige Knieverletzung
ihn faktisch komplett außer Ge-
fecht gesetzt. Seit geraumer Zeit
befindet sich Mark Lamsfuß nun
im Wiederaufbautraining und
hofft, zum Saisonende im Früh-
jahr 2026 wieder Wettkämpfe be-
streiten zu können. Da er aus per-
sönlichen Gründen Anfang Januar
in Wipperfeld weilte, nutze sein
Verein 1. BC Wipperfeld die Mög-
lichkeit zu einem besonderen An-
gebot an eine Reihe von
Jugendspieler*innen, verschie-
denster Altersklassen.
Parallel zum Senioren- und Ju-
gendtraining am Mittwochabend
fand am 7. Januar, ab 19 Uhr,
eine zusätzliche Trainingseinheit
in der VOSS-Arena statt, zu der
ausgewählte Talente des 1. BC
Wipperfeld eingeladen waren.
Trotz der widrigen Wetter- und
Straßenverhältnisse und einer
relativ kurzen Vorlaufzeit nah-
men sieben der neun eingelade-
nen Spieler*innen an diesem be-
sonderen Training teil. Vorstand
Andreas-Peter Lamsfuß hatte in
seiner Einladungsmail darauf
Wert gelegt, den Eingeladenen
zu verdeutlichen, wie wichtig ne-

ben einer positiven Grundein-
stellung gerade in der Jugend
eine gute Schlag- und Lauftech-
nik im Badminton ist.
Mark Lamsfuß demonstrierte den
Teilnehmer*innen, wie sie mit-
tels verbesserter Schlagtechnik
und guter Laufarbeit im Wett-
kampf zusätzliche Optionen be-
kommen. Anschließend wurden

Mark Lamsfuß mit den Teilnehmer*innen am Ende der Trainingseinheit. Fotos: 1.BC WipperfeldMark Lamsfuß mit den Teilnehmer*innen am Ende der Trainingseinheit. Fotos: 1.BC WipperfeldMark Lamsfuß mit den Teilnehmer*innen am Ende der Trainingseinheit. Fotos: 1.BC WipperfeldMark Lamsfuß mit den Teilnehmer*innen am Ende der Trainingseinheit. Fotos: 1.BC WipperfeldMark Lamsfuß mit den Teilnehmer*innen am Ende der Trainingseinheit. Fotos: 1.BC Wipperfeld

Einübung der richtigen Schlagtechnik für den Überkopfclear mit Korrek-Einübung der richtigen Schlagtechnik für den Überkopfclear mit Korrek-Einübung der richtigen Schlagtechnik für den Überkopfclear mit Korrek-Einübung der richtigen Schlagtechnik für den Überkopfclear mit Korrek-Einübung der richtigen Schlagtechnik für den Überkopfclear mit Korrek-
turhinweisen des Trainersturhinweisen des Trainersturhinweisen des Trainersturhinweisen des Trainersturhinweisen des Trainers

die Techniken trainiert und die
Abläufe anschließend reflektiert.
Alle waren mit viel Einsatz bei
der Sache fanden das Zusatzan-
gebot, bei einem Ex-Europameis-
ter und mehrfachen Olympiateil-
nehmer einfach großartig. Natür-
lich wurde der Wunsch nach wei-
teren „Sondertrainings“ sofort
geäußert. Andreas-Peter Lams-

fuß freute sich ebenfalls über die
Begeisterung, mit der alle
Teilnehmer*innen bei der Sache
waren und die positiven Rück-
meldungen. Er will sich darum
kümmern, im Laufe der Saison
weitere Angebote für besonders
engagierte und talentierte
Jugendspieler*innen des Vereins
zu organisieren.

Übungen zur Technikschulung auf dem SpielfeldÜbungen zur Technikschulung auf dem SpielfeldÜbungen zur Technikschulung auf dem SpielfeldÜbungen zur Technikschulung auf dem SpielfeldÜbungen zur Technikschulung auf dem Spielfeld
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Ehrenamts-Akademie des Oberbergischen Kreises
startet 1. Halbjahresprogramm
Neue gebührenfreie Kurse für ehrenamtlich Aktive ab Freitag, 27. Februar
Oberbergischer Kreis. Die Ehren-
amts-Akademie Oberbergischer
Kreis startet ihr neues Halbjah-
res-Programm für 2026. Ehren-
amtlich Aktive erhalten hier pra-
xisnah, kompetent und gebühren-
frei Schulungsangebote, die dazu
beitragen, die ehrenamtlichen
Aufgaben mit Freude und Kompe-
tenz wahrnehmen zu können.
Angeboten werden beispielswei-
se Kurse zu Versicherungsfragen,
zu inklusiven Angeboten und zu
Maßnahmen, um Bürgerinnen und
Bürger für ehrenamtliche Tätig-
keiten zu gewinnen.
Daneben gibt es Schulungen im
Bereich KI-Einsatz und Einstiegs-
kurse ins Grafik-Design-
Programm Canva, um gutes Wer-
bematerial zu erstellen. Die Eh-
renamts-Akademie Oberberg
setzt sich darüber hinaus auch für
ein verbessertes Wohlbefindens
von Ehrenamtlichen ein, etwa mit
Angeboten zu Atemcoaching und
Resilienz und zur Teamentwick-
lung.
„Mit den aktuellen Schulungs-
angeboten vermittelt die Ehren-
amts-Akademie Oberbergi-
scher Kreis noch mehr Know-
How für ehrenamtlich Aktive.
Mit unserem neuen Programm
kommen wir wieder den aktu-
ellen Fragen und Bedarfen von
Ehrenamtlich nach. Je besser
Ehrenamtliche geschult sind,
umso besser können sie Ehren-

amt aus ausfüllen. Dazu trägt
unsere Ehrenamts-Akademie
mit ihren qualifizierten und
dabei kostenlosen Fortbildungs-
angebote erfolgreich bei“, sagt
Sylvia Asmussen, Leiterin der
Fachstelle für bürgerschaftli-
ches Engagement und Ehrenamt
im Oberbergischen Kreis.

Anmeldungen sind ab sofort mög-Anmeldungen sind ab sofort mög-Anmeldungen sind ab sofort mög-Anmeldungen sind ab sofort mög-Anmeldungen sind ab sofort mög-
lichlichlichlichlich
Eine Übersicht dieser und weite-
rer Online-Angebote der Ehren-
amts-Akademie des Oberberg-
ischen Kreises erhalten Interes-

sierte in der nachfolgend verlink-
ten Übersicht und auf www.obk.de/
ehrenamts-akademie in der Rub-
rik Aktuelles.
Bürgerinnen und Bürger, die sich
unentgeltlich für die Gesellschaft

Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung zum fünfjährigen Bestehen der Ehrenamts-Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung zum fünfjährigen Bestehen der Ehrenamts-Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung zum fünfjährigen Bestehen der Ehrenamts-Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung zum fünfjährigen Bestehen der Ehrenamts-Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung zum fünfjährigen Bestehen der Ehrenamts-
Akademie Oberberg, im November 2025, den Einsatz der Kooperationspartner, die das große freiwilligeAkademie Oberberg, im November 2025, den Einsatz der Kooperationspartner, die das große freiwilligeAkademie Oberberg, im November 2025, den Einsatz der Kooperationspartner, die das große freiwilligeAkademie Oberberg, im November 2025, den Einsatz der Kooperationspartner, die das große freiwilligeAkademie Oberberg, im November 2025, den Einsatz der Kooperationspartner, die das große freiwillige
Engagement im Oberbergischen Kreis stärken. Foto: OBKEngagement im Oberbergischen Kreis stärken. Foto: OBKEngagement im Oberbergischen Kreis stärken. Foto: OBKEngagement im Oberbergischen Kreis stärken. Foto: OBKEngagement im Oberbergischen Kreis stärken. Foto: OBK

einsetzen, sind zur Teilnahme ein-
geladen, unabhängig von der Art
des Engagements.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/
ehrenamts-akademie.



Rundblick Marienheide | Nr. 2 | Donnerstag, 29. Januar 2026 | Kw 5 | rundblick-marienheide.de/e-paper10

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 5109 Marienheide, 022647281

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
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ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,
Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69

Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind
an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
im Oberbergischen Kreisim Oberbergischen Kreisim Oberbergischen Kreisim Oberbergischen Kreisim Oberbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69,
51709 Marienheide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehöri-
ge, Freunde, Verwandte oder
sonst am Gedankengut und an
der AA-Arbeit Interessierte teil-
nehmen.
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Ehrenamt: Kreis weist
auf Förderprogramm
2.000 x 1.000 Euro hin
In 2026 werden Projekte zur Digitalisierung
oder zum Einsatz von KI gefördert

Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen
in den neuen EU-weit einheitli-
chen Führerschein im Scheckkar-
tenformat umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führerschein-
system.
Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-
ten Fristenten Fristenten Fristenten Fristenten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwi-
schen 2002 bis 2004 ausgestellt
wurden, müssen bis zum 19. Ja-
nuar 2027, Führerscheine aus 2005
bis 2007 bis zum 19. Januar 2028
umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten

jeweils Umtauschfristen vom 19.
Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet
die Frist am 19. Januar 2033. Füh-
rerscheinbesitzer, deren Geburts-
jahr vor 1953 liegt, haben unab-
hängig vom Ausstellungsjahr ih-
res alten Führerscheins bis zum
19. Januar 2033 Zeit für den Um-
tausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-
stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss
mit einem geringen Bußgeld rech-
nen - die eigentliche Fahrerlaub-
nis bleibt aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-
gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das

neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue

Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem
Ort nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Ter-
min bei der Fahrerlaubnisbehör-
de ihres aktuellen Wohnorts ver-
einbaren. Insbesondere zum je-
weiligen Stichtag herrscht
vielerorts hoher Andrang, die
Bearbeitung kann dann mehre-
re Wochen dauern.

Oberbergischer Kreis. Der Kreis
nimmt erneut am Landespro-
gramm „2.000 x 1.000 Euro für
das Engagement“ teil. Unter dem
diesjährigen Förderthema „Digi-
tal in die Zukunft - engagiert mit
KI und Co.“ werden landesweit
Projekte zur Digitalisierung oder
zum Einsatz von KI im ehrenamt-
lichen Engagement gefördert. Eine
Antragstellung für die Förderpe-
riode 2026 ist vom 2. März bis
zum 1. November möglich. Auch
im Oberbergischen Kreis werden
seit 2021 jährlich 29 Vorhaben zur
Stärkung des bürgerschaftlichen
Engagements zu einem jährlich
wechselnden Schwerpunktthema
mit je 1.000 Euro gefördert. Die
Höhe der Zuteilung der Förder-
mittel richtet sich nach der Ein-
wohnerzahl (200.000 bis 300.000
Einwohner) und beträgt für den
Oberbergischen Kreis 29.000
Euro. Finanzielle Unterstützung
erhalten Maßnahmen, die sich am
jährlichen Schwerpunktthema ori-
entieren und sich durch bürger-
schaftliches Engagement aus-
zeichnen. In diesem Jahr können
das Projekte sein, die die Digita-
lisierung und den Einsatz von KI
im Ehrenamt voranbringen, etwa
die Umstellung auf eine digitale
Aktenführung im Verein, der Auf-
bau einer eigenen Webseite für
eine Initiative oder der Start ei-
ner Organisations- und Vereins-
entwicklung mithilfe von KI.
nformationen zum Förderpro-

gramm und zur Antragstellung
können auf www.engagiert-
innrw.de abgerufen werden.
Im vergangenen Jahr wurden im
Oberbergischen Kreis 29 Maßnah-
men zum Thema „Engagiert in die
Zukunft - junges Ehrenamt för-
dern“ bewilligt (z. B.):
• DLRG Lindlar: Aufbau und Qua-

lifizierung der Jugendarbeit
• Förderverein Feuerwehr Nie-

derseßmar: Aktionen um neue
junge Mitglieder zu gewinnen

• FV Wiehl 2000 e. V.: Work-
shops zur Teambildung

• Luftsportverein Wipperfürth:
Schnuppertag zur Jugend-
Mitgliedergewinnung

• Dorfverein Freckhausen e. V.
• Fahrt ins Freilichtmuseum

Lindlar als Anerkennung für
das Engagement des Kinder-
parlaments des Dorfvereins

Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und AntrAntrAntrAntrAntragstellungagstellungagstellungagstellungagstellung
Die Antragstellung ist über das
Portal
www.engagementfoerderung.nrw
bis ab dem 2. März bis zum 1.
November möglich.
Im Oberbergischen Kreis steht
Christine Bray, Fachstelle für bür-
gerschaftliches Engagement und
Ehrenamt, als Ansprechpartnerin
gerne zur Verfügung, per E-Mail
christine.bray@obk.de und tele-
fonisch 02261 88-1271.
Kostenfreie Webinare werden ab
dem 3. März regelmäßig angebo-
ten auf
www.engagiert-innrw.de.
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer sei-
ne Heizkosten dauerhaft senken
möchte, kann mit modernen Fens-
tern viel erreichen. Der Verband
Fenster + Fassade erklärt, wann
sich ein Fenstertausch lohnt, und
welchen Effekt neue Fenster für
Wohnkomfort und Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhebung
des CO2-Preises werden die Ener-
giepreise in den nächsten Jahren
absehbar weiter steigen. Wer lang-
fristig sparen möchte, sollte jetzt
seinen Energieverbrauch reduzie-
ren - auch als Beitrag zum Klima-
schutz. Hier steckt großes Potenzi-
al in den eigenen vier Wänden: Eine
energetische Sanierung reduziert
den Heizenergiebedarf deutlich und
senkt dauerhaft auf Jahre die Heiz-
kosten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle: Fens-
ter, Fassade und das Dach. Denn je
weniger Wärme über die Hülle ent-
weicht, desto weniger muss geheizt
werden. Erster Ansatzpunkt sind
dabei die Fenster. In einem ersten
Sanierungsansatz können diese als
Einzelmaßnahme vorab getauscht
werden.
Sie sind eine vergleichsweise kos-
tengünstige und effektive Inves-
tition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er
Jahre eingebaut wurden, bieten
sich für einen Tausch an. Im Ge-
gensatz zu modernen Zwei- oder
Dreifachverglasungen bieten sie
keinerlei Wärmedämmung. Aber
auch ältere Isolierverglasfenster
(vor 1995, also noch ohne Wärme-
schutzbeschichtung) lassen noch
immer viel Wärme entweichen.
Auch sie sind gute Kandidaten für
eine Sanierung. „Wer noch einen
dieser Fenstertypen verbaut hat,
sollte unbedingt über eine Moder-
nisierung nachdenken. Das gilt

insbesondere, weil die Bundesre-
gierung bei Einzelmaßnahmen wie
der Fenster-Sanierung mit der
BEG-Förderung weiterhin bis zu 20
Prozent der Investitionskosten
übernimmt.“, rät Frank Lange, VFF-
Geschäftsführer. Alternativ kann im
selbstgenutzen Wohnraum im
Rahmen der Einkommensteuer 20
Prozent der Sanierungskosten di-
rekt mit der Steuerschuld verrech-
net werden. Vor der Sanierung soll-
ten sich Interessenten sowohl von
einem Fachhändler als auch einem
Steuerberater beraten lassen oder
den VFF-Fördermittel-Assistenten
nutzen. Umfangreiche Information
zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF
in seiner aktuellen Studie „Im neu-
en Licht: Energetische Moderni-
sierung von alten Fenstern“ auf-
bereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt
sich aber nicht nur des Geldes we-
gen. Fenster bieten neben der En-
ergieeffizienz viele andere Mehr-
werte wie Schallschutz, Tageslicht,
Raumklima, Einbruchschutz und
Barrierefreiheit und Automation.
Neue, gut isolierte Fenster sorgen
für behagliche Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser ab
und bieten in der Regel auch mehr
Sicherheit vor Einbruchsversuchen.
„Die Anschaffung neuer Fenster ist
daher immer auch eine Investition
in den Werterhalt der Immobilie
und in mehr Lebensqualität“, be-
tont Fensterexperte Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-

bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-
ten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN

in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade (VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 12. Februar 2026Donnerstag, 12. Februar 2026Donnerstag, 12. Februar 2026Donnerstag, 12. Februar 2026Donnerstag, 12. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.02.2026 um 10 Uhr05.02.2026 um 10 Uhr05.02.2026 um 10 Uhr05.02.2026 um 10 Uhr05.02.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold. Wohnungsauflösung& Ent-
rümpelung für fairen Preis.
Herr Kier: 0174 3698139
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente
wirklich erreichen
Die Suche nach Auszubildenden
ist längst zur Herausforderung ge-
worden - nicht nur für kleine Be-
triebe, sondern auch für mittel-
ständische Unternehmen und Kon-
zerne. Die demografische Entwick-
lung, veränderte Wertevorstellun-
gen und ein überhitzter Arbeits-
markt treffen sich genau dort, wo
viele Unternehmen Nachwuchs
suchen. Gefragt ist heute ein Um-
denken - nicht zwingend in der
Qualität der Ausbildung, sondern
in der Art, wie sie kommuniziert
wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen.
Sie suchen Sinn, Atmosphäre und
Perspektiven. Was zählt, ist das
Gesamtpaket - und das beginnt
nicht mit dem ersten Arbeitstag,
sondern mit dem ersten Eindruck.
Der wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt, ei-
nem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,
engagierter und moderner Aus-
bildungsbetrieb zu zeigen, sam-
melt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt
zu werden, steigt die Chance,
dass sie sich bewerben. Ein wert-
schätzender, klarer und glaub-
würdiger Auftritt kann mehr be-
wirken als jede noch so teure
Werbekampagne. Dazu gehört
auch, den Bewerbungsprozess
möglichst unkompliziert zu ge-
stalten. Lange Formulare, starre
Abläufe und Wartezeiten von
mehreren Wochen schrecken ab.
Wer schnell, klar und auf Augen-
höhe kommuniziert, signalisiert:
Wir wollen dich wirklich kennen-
lernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in
der Außendarstellung sind die
eigenen Auszubildenden. Sie
wissen am besten, was den Ein-
stieg im Betrieb besonders
macht. Ihre Stimmen können -
etwa in Form von Erfahrungs-
berichten oder Präsentationen
an Schulen - zum entscheiden-
den Argument werden. Denn

Vertrauen entsteht nicht durch
Slogans, sondern durch Men-
schen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht
über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und
wer im Gespräch bleibt, wird ge-
funden.



Rundblick Marienheide | Nr. 2 | Donnerstag, 29. Januar 2026 | Kw 5 | rundblick-marienheide.de/e-paper16

Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

ter kann das Einsparpotenzial
spürbar sein. Damit senkt man
nicht nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle über
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizient
einsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu
den größten Verbrauchern im
Haushalt - vor allem wenn sie
bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis
fünfzehn Jahren Nutzungsdauer
lohnt ein prüfender Blick, ob sich
ein Neukauf lohnt. Beim Betrieb
von Kühlgeräten gilt: Temperatur
richtig einstellen (z. B. Kühl-
schrank sieben Grad), Türen nicht
unnötig offen lassen und regel-
mäßig abtauen bei Eisbildung. Mit
diesen Maßnahmen lässt sich der
Energieverbrauch deutlich sen-
ken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
wohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten.
So lassen sich typische Gewohn-
heiten überprüfen und bei Bedarf
ändern. Beispielsweise beim Ko-
chen den Deckel auf den Topf zu
setzen, nur so viel Wasser zu er-
hitzen wie nötig und im Backofen
Umluft statt Ober-/Unterhitze zu
nutzen. Bei Spülmaschine oder
Waschmaschine lohnt sich das
Eco-Programm und volle Bela-
dung. Für die Wäsche gilt: niedri-
ge Temperatur wählen (z. B. 30
Grad statt 60 Grad Celsius) und
wenn möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis zu
einem Drittel einen beträchtlichen
Anteil am Stromverbrauch eines
größeren Haushalts aus. Alte
Glüh- oder Halogenlampen sollte
man konsequent durch LED-
Leuchten ersetzen, da sie bis zu
90 Prozent weniger Strom verbrau-
chen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt:
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf
Nutzungsdauer und Bildschirm-
größe. Eine intelligentere Nutzung
reduziert den Verbrauch ohne

großen Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele
„leise“ Stromverbraucher: Desk-
top-Computer, Bildschirme, Lade-
geräte oder Router. Empfehlens-
wert ist es, statt eines Desktop-
PC einen Laptop zu nutzen, Ener-
giespar- oder Ruhezustand zu ak-
tivieren und Ladegeräte aus der
Steckdose zu ziehen, wenn sie
nicht verwendet werden. Auch hier
hilft eine schaltbare Steckdosen-
leiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche
Geräte tatsächlich verbrauchen,
kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So
kann man den Verbrauch einzel-
ner Geräte ermitteln und sich be-
wusst Ziele setzen. Dabei helfen
folgende Fragen: Wie alt ist das
Gerät? Brauche ich die Leistung
oder Größe noch? Könnte eine
neue Variante weniger verbrau-
chen? Durch Kontrolle und be-
wusste Entscheidungen lassen
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen.
Strommessgeräte können in al-
len Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale NRW kostenlos aus-
geliehen werden.
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht
allein durch technische Neuerun-
gen, sondern vor allem durch neue
kluge Gewohnheiten. „Viele ver-
meintlich einfache Alltagsgeräte
verursachen deutlich höhere
Stromkosten als gedacht - mit
bewussten Maßnahmen und ein-
fachen Verhaltensänderungen
lässt sich hier viel bewegen „,
sagt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, sondern
vor allem um kleine Maßnahmen
im Alltag: Von der richtigen Ein-
stellung beim Kühlschrank über

den konsequenten Verzicht auf
Stand-by bis hin zur gezielten Be-
leuchtung. Wie man typische
Stromfresser identifiziert und
nachhaltig Kosten spart, hat die
Verbraucherzentrale NRW in
sechs Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen
oder deren Netzteile weiterhin
Strom ziehen, verbrauchen auch
im Ruhezustand Energie. „Aus“
bedeutet nicht gleich „Aus“- vie-
le Geräte verbrauchen weiter
Strom, obwohl sie nicht aktiv ge-
nutzt werden. Setzt man abschalt-
bare Steckdosenleisten ein oder
zieht die Stecker von Ladegerä-
ten, wenn diese nicht gebraucht
werden, lässt sich einfach Ener-
gie sparen. Gerade bei Geräten
wie TV, Spielekonsole oder Rou-


